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IIIETRICH KRATSCH Justız Religion Politik Das Reichskammergericht und die Klosterprozesse
ausgehenden Jahrhundert Tübingen Mohr (Paul 1eDeEC: 1990 2705 Ln

Das Schicksal der Kirchengüter, insbesondere N der aufgelassenen Klöster, WAar Ende des
Jahrhunderts der zentralen Probleme der Retformation Neben iıhrem speziıfısch retormatorischen

Zusammenhang 1ST die Kirchengutfrage jedoch uch Kontext ıhrer territorialpolitischen Bedeutung Zzu
sehen den Territorialgewalten gINS bei dieser Auseinandersetzung un die Errichtung einheitlichen
Landeshoheit mıttels Beseıitigung der kiırchlichen Privilegien und Exemtionen Hatte der Augsburger
Religionsfrieden VO|  3 1555 den Protestanten den Besıtz des Vor dem Passauer Vertrag retormierten
Kırchengutes gesichert, tehlte C1iNC Regelung tfür die auf protestantischem Gebiet och bestehenden Klöster
Von Bedeutung 1ler 1ecr Vertahren VOT dem Reichskammergericht, die dem Namen
»Vierklosterstreit« ekannt wurden

Die vorliegende Arbeit, Von Martın Heckel betreute Dıssertation, unterzieht diese Prozesse
erstmals SCNAUCICH Betrachtung Nach einleitenden Ausführungen Zur hıstorıschen Bedeutung der
Kırchengüter und ihrer retormationshistorischen Vorgeschichte werden die 167 Verfahren an des
Quellenmaterials eingehend dargestellt

Es handelt sıch die Vertahren des Karthäuserordens die Graten Von Vettingen des
Klosters Christgarten, des Karmeliterprovincıials den Reichsritter von Hirschhorn des
Klosters Hırsc)  orn, der Abtissin und der Nonnen des Osters Marıa Magdalena die Stadt Straßburg
und schließlich des Bischots von Speyer Eberstein und Baden des Klosters Frauenalb. ach
dem jeweıiligen Streitgegenstand werden die prozessuale Lage des Falles, der Entscheid des Reichskammer-
gerichts und dessen Begründung, die Reaktion der betroffenen Parteıen erortert Letztere machten
sıch das VO|  3 der zeıtgenössischen Jurisprudenz entwickelte Argumentationsinstrumentarıum ZUNUTLTZE,
iıhre rechtlichen Vorbringen sStuUufzen Auch nach dem Urteıil der protestantischen Juristen beruhte
ausgehenden Jahrhundert, Ja bis ZU Ende des Alten Reiches das Prozeßrecht Teıle des Zivilrechts
auf dem kanonischen Recht Daneben wurde ber auch VON der neuentwickelten Reichsstaatsliehre und VOIN

Religionsfrieden her argumentıert Die Einleitung Von RKevısıon und Devolution die Reichstagsdeputa-
t10N hatten Zur Folge, dafß die Prozesse auf die reichspolitische Ebene gehoben wurden und das
weıtgehend gelähmte Reichskammergericht polıtischen Bedeutungsschwund ertuhr An Stelle
Lrat weıtgehend der Reichshotfrat

Die Arbeıt esticht durch C1NC sorgfältige Analyse der historıschen Ere1ign1sse, hne den Blick für die
reformatıons- und reichspolıtischen Zusammenhänge verlieren S1e lietert wichtige FErkenntnisse ZU!r
Funktion des Reichskammergerichts und stellt damit gelungenen Beıtrag ZuUur faszınıerenden und
komplexenVerknüpfung VonNn Kirchenpolitik und Recht der trühen euzeıt dar

Rene Pahud de Mortanges

Nuntiaturberichte 4aus Deutschland nebst ergänzenden Aktenstücken Die Kölner Nuntılatur Bd V/2
untıus Pıer Luingı Carata September 1630 Dezember), bearb Von JOSEPH WIJNHOVEN
Paderborn Ferdinand Schöniıngh Verlag 1989 X XI und 703 Kart 2472

In sCINCT Freizeıit C1in rzehnt lang die Nuntiaturberichte Caratas von 162/ bıs 1630 bearbeiten und
edıeren, 1ST C1iNC großartige Leıistung, ber gleichzeıitig C1INEe nıcht seltene Problemlage der
Geschichtswissenschaft namlıc wichtige Editionen WIC die Nuntiaturberichte nıcht institutionell
abgesichert, sondern auf den konkret wırksamen Idealismus einzelner Persönlichkeiten aNSCWICSCH sınd
außerhalb der unıvyersıitaren Arbeıits- und Finanzmöglıchkeiten Nur 11 der 1020 Aktenstücke des Bandes

ganz der teilweise veröffentlıcht, lıegen Erstdrucke Vor Freilich wurden diese Quellen
VO:  — den bekannten utoren Schweitzer, Burkard Becker, VO|  — Pastor und Grisar bereıits benutzt

Die Ausgabe 1ST ach den bewährten Editionsprinzipien MIt en notgen Angaben bearbeitet. Der
Verlauf der Korrespondenz 1ST durch Querverweıse leicht nachzuvollziehen; knappe, ber PFazlsc
Anmerkungen geben zusätzliche Querverweıse, Personendaten und Literaturhinweise. Die Überlieferung
IST exakt und iM ıhrer Vielschichtigkeit dokumentiert. FEın austührliches Namens- und Sachregister
erschließt den dicken Band vielseitig

Carafa er weIist sıch zweıtelsfrei als Vertreter der Papstkirche und des Hauses Barberint, beispielsweise
adurch dafß aran mitarbeitet, die Kritik des Lütticher Kurialısten Fısen der römischen Kurıe
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unterdrücken (Verhaftung). Der Fall 1st tür das Haus Barberinı wichtig, weıl Urban VUIII.
(Barberini) der päpstliche Nepotismus seinen Höhepunkt erreicht.

Eın Dauerthema ISt, sıch Carafa bemüht, die Nuntiaturgerichtsbarkeit, den päpstlichenJurisdiktionsanspruch verteidigen und durchzusetzen, y A 1m ahmen VOonNn Visıtationen, wobei das Stift
Lüttich 1Im Mittelpunkt seıner Tätıgkeit steht. Lüttich betrettend befindet sıch 1mM übrigen in Nr. 1765 ıne
austührliche Erörterung der Residenzpflicht und ıhrer unmöglıchen Erfüllung durch Ferdinand VO|  - Bayern
(Erzbischo von Köln, Bıschof VO: Münster, Paderborn und Hildesheim). Durchgehend spielen uch die
päpstlichen Provisionsrechte bei Vakanzen ın den zahlreichen Kapiteln des Nuntiaturbezirks eine Rolle;
besonders ın den norddeutschen Kapıteln sollen gul katholische Bewerber ZU Zuge kommen.

Mıt den Erfolgen der kaiserlichen Seıte 628/29 und dem Fdikt VO Maärz 1629 wiırd die Restitution
saäkularisierter Kirchengüter eın wichtiges Thema. Carafa erhält azu den päpstlichen Auftrag, sıch
ber Miıttelsmänner, besonders Jesulten, dafür e1n, ührt aber selbst Au vielerlei polıtischen Gründen, 1Im
Bewußtsein der sublımen Schwierigkeiten (Kaiser/alte Orden VerSUuS Papsttum/Jesuiten), keine Restitutio-
nen durch

Über dıe Reich und in Europa 1St Carata gut informiert, se1l ber den Jesuiten Johann
Reinhard Ziegler, Beichtvater des Maınzer Kurfürsten, der ber den Kapuzinerdiplomaten Alessandro da
Ales Es geht Kurfürsten- und Ligatage, Frankreich und die Generalstaaten der beispielsweise
relatıv ausführlich die Machtanmafßung Wallensteins (Nr. 1290 über den Ligatag ın Bıngen).

Sehr deutlich wird uch das Bemühen, bei bts- und Bischofswahlen anwesend seın und den
päpstliıchen Einfluß geltend machen, z.B 1m Julı 1629 iın Maınz. In den 40 Onaten Berichtszeit hat
arata iımmerhin fünf Informativprozesse über die kanonische Qualifikation Neugewählter durchgeführt.
Interessante Nachrichten sınd ber die Bıschotswahlen ın Maınz und Worms 1629 oder ber dıe päpstliche
Ernennung Franz Wılhelms VO  3 Wartenberg ZU Bischof VOo  3 Verden und Mıiınden enthalten.

Fın weıteres TIThema sınd die »Jesultinnen«, die Engliıschen Fräulein. Carata steht der neuartıgenOrdensgründung anfangs wohlwollend gegenüber, wırd ber eın gefügiger Vollstrecker der römischen
Kurıie, als 1mM Auftrag der Propaganda-Fide arum geht, die reıl Institute in seinem Bezirk aufzulösen.

Eiınige Schreiben drehen sıch Miıssıonare in Norddeutschland, iınsbesondere den Hıldesheimer
Kanoniker Martın Stricker und seine Präbendenversorgung. Von Anhang I bıs I11 dürfte VOT allem der
Bericht ber die norddeutschen Bıstümer VO September 1627 beachtenswert seın), erganztdurch den Bericht ber Verden VO  - 1628 (Nr. Daneben gibt zahlreiche Themen wI1ıe Fuldaer
Seminar, Ehedispensen, Frankturter Bücherkatalog, Altersdispens für kirchliche Amter, AÄrmutsatteste,
Postwesen und seıne Störungen, Kriegsverlauf ın Deutschland und Italien, Schwangerschaft der englischen
Königın und Hoffnung auf Erleichterung für die englischen atholıken, VO: Stichwort Ablafß bıs Zölibat.
Erwähnenswert ISt auch, der Band einıgen Autfschluß gibt ber den Staatssekretär Francesco Barberinıi,
den außerordentlich eintlußreichen Nepoten Urbans 111

Joseph Wınhoven gebührt größter Dank für die Edition; 1st ıhm uch wünschen, dafß ın
ungebrochener Schaffenskraft Band 163 1—-1634) wI1ıe angekündigt ZU ruck bringen kann.

Alfred Schröcker

HERBERT POoHL Hexenglaube und Hexenverfolgung im Kurtürstentum Maınz. Eın Beıtrag ZUur Hexenfrage
1m und beginnenden 17. Jahrhundert (Geschichtliche Landeskunde 32} Stuttgart: Franz Steiner
Verlag 1988 XIV Uun! 373 miıt 6 Abb und 4 'Tab Kart. I8,—.

In der Erforschung der Hexenverfolgungen in Süddeutschland nehmen die geistlichen Territorien eıne
Sonderstellung e1n. Dıie Massenhinrichtungen in den Hochstiften Würzburg, Bamberg und Trier der auch
in der Fürstpropsteı Ellwangen, un [1U!T einıge NCNNECN, hatten den Eindruck erweckt, als ob sıch
geistliche Territorien durch eiıne besonders STaUSaMe Intensıität der Hexenverfolgungen VO  - anderen
Ländern unterschieden. Der Arbeit Von Herbert Pohl, eiıner kirchengeschichtlichen Dıissertation der
Universität Osnabrück, gebührt der Verdienst, den Verfolgungen Kurtürstentum Maınz den Fall der
»Normalıtät« aufgezeigt haben.

Das Erzstift Maınz gliederte sıch in der trühen euzeıt ın Wwe1l Teıile Das obere Erzstift erstreckte sıch
zwıschen Aschaffenburg und Walldürn bıs hın ach Osterburken. Das unftfere Erzstift ZO$ sıch entlang des
Maıns und Rheins VO:|  — Höchst ber Maınz bıs ach Bıngen und Lorch Das FEichsteld und Erfurt, en)

urmaınz gehörig, mußten des erschwerten Zugangs den Archiven der ehemalıgen DDR


